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GRUNDLAGEN DES STEUERRECHTS (12 W) 

bzw.  

STEUERRECHT (18 W) 

09. Mai 2023 

 

Name: 

Matrikelnummer: Antritt: 

 

 
60 Punkte, 135 Minuten Schreibzeit. Viel Erfolg! 

 
Bearbeitungshinweis:  
 
Die Fragen sind – soweit nicht ausdrücklich anders angegeben – in vollständigen Sätzen, mit einer 
ausführlichen Begründung sowie unter Angabe der einschlägigen Paragraphen zu beantworten. 
 

 

Verwendung unerlaubter Hilfsmittel bei schriftlichen Prüfungsarbeiten 

– Richtlinien des Instituts für Rechtswissenschaft – 

 

1. Im Arbeitsbereich dürfen sich nur Schreibutensilien, Taschenrechner, Gesetzestexte (siehe 2.), 

Studienausweise und eine Trinkflasche befinden. 

2. Ein Gesetzestext darf lediglich Paragraphenverweise und Markierungen (Leuchtstift, 

Unterstreichungen) enthalten. Post-Its mit Gesetzesbezeichnungen und Paragraphennummern 

sind ebenfalls erlaubt. Darüber hinausgehende Vermerke sind unzulässig. 

3. Das gemeinsame Verwenden von Gesetzestexten ist nicht erlaubt. 

4. Handys, Tablets, Smartwatches und ähnliche Geräte gelten per se als unerlaubte Hilfsmittel. 

5. Das vorübergehende Verlassen des Hörsaals während der Prüfung ist grundsätzlich unzulässig. 

6. Die Verwendung eines unerlaubten Hilfsmittels führt zur negativen Beurteilung der Prüfung. 

 

 

 

 

 _________________________________ 

 Unterschrift 
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I. Einkommensteuer (29 Punkte) 

1. Gottfried betreibt einen kleinen Friseursalon im Klagenfurter Stadtzentrum. Seinen Gewinn 

ermittelt er mittels Einnahmen-Ausgaben-Rechnung iSd § 4 Abs 3 EStG. 2022 erwirtschaftete 

Gottfried mit seinem Salon, vor Inanspruchnahme eines Gewinnfreibetrages, einen Gewinn iHv 

EUR 54.000,-.  

 

Kann Gottfried gegenständlich einen Gewinnfreibetrag geltend machen? Wenn ja, unter welchen 

Voraussetzungen und in welcher Höhe? Berücksichtigen Sie bei Ihren Ausführungen die 

nachfolgenden Investitionen, die Gottfried 2022 für seinen Salon getätigt hat: (8 Punkte) 

 

− Anschaffung einer neuen Trockenhaube mit Stativ um EUR 2.800,- netto (ND: 5 Jahre) 

− Anschaffung eines neuen Friseurstuhls mit Waschbecken EUR 700,- netto (ND: 4 Jahre) 

 

  



2 
 

 

  



3 
 

 

2. Die Maschinen GmbH & Co KG mit Sitz in Wien ist im Bereich Entwicklung und Produktion von 

Industriemaschinen tätig. Die jährlichen Umsätze der Maschinen GmbH & Co KG belaufen sich auf 

rund EUR 9 Mio. 

 

Beurteilen Sie die ertragsteuerlichen Auswirkungen der nachfolgenden Sachverhalte. (13 Punkte) 

a) Im August 2022 macht ein Kunde der Maschinen GmbH & Co KG Gewährleistungsansprüche 

iHv EUR 40.000,- gerichtlich geltend. Sollte die Maschinen GmbH & Co KG den Prozess verlieren, 

hat sie mit Prozesskosten iHv EUR 7.000,- zu rechnen. Das Verfahren wird sich voraussichtlich 

bis Ende 2023 hinziehen.  

Wie hat die Maschinen GmbH & Co KG den Sachverhalt im Jahr 2022 aus ertragsteuerlicher 

Sicht zu beurteilen? 

b) Im Frühjahr 2022 erwirbt die Maschinen GmbH & Co KG eine gebrauchte Produktionsanlage um 

EUR 50.000,- von einem insolventen Konkurrenten, der diese lediglich für ein Jahr in Betrieb 

hatte. Die Maschinen GmbH & Co KG nimmt an, die Anlage für 8 Jahre in der Produktion 

einsetzen zu können.  

Um ihr Ergebnis 2022 möglichst zu minimieren, nimmt die Maschinen GmbH & Co KG iZm der 

Produktionsanlage eine Abschreibung in fallenden Jahresbeträgen vor.  

Beurteilen Sie die Zulässigkeit dieser Vorgehensweise der Maschinen GmbH & Co KG. 

c) Die Kommanditistin Beate hat ihre Beteiligung an der Maschinen GmbH & Co KG zum Teil 

fremdfinanziert. Sie zahlt jährlich EUR 6.000,- zurück (davon entfallen 2022 EUR 4.000,- auf die 

Tilgung). 

d) 2021 erwarb die Maschinen GmbH & Co KG ein unbebautes Grundstück um EUR 150.000,-. Im 

April 2022 wurde unmittelbar neben dem Grundstück ein neuer Autobahnabschnitt errichtet, 

wodurch der Wert auf EUR 100.000,- sank.  

Mit welchem Wert hat die Maschinen GmbH & Co KG das Grundstück in den Jahren 2021 und 

2022 anzusetzen?  
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3. Martin ist Eigentümer eines Mietshauses mit 5 Wohneinheiten im Stubaital/Tirol. Da die Nachfrage 

nach Apartments in der beliebten Tiroler Ferienregion in den letzten Jahren erheblich gestiegen ist, 

lässt Martin den Dachboden des Gebäudes um EUR 80.000,- ausbauen und schafft dadurch zwei 

weitere Wohnungen, die zukünftig ebenfalls vermietet werden sollen. 

Im Zuge dieser Ausbauarbeiten lässt Martin diverse Reparaturen und Sanierungsarbeiten an den 

übrigen Gebäudeteilen vornehmen: 

- Austausch sämtlicher Fenster um EUR 25.000,- 

- Behebung eines Rohrbruchs um EUR 1.000,- 

Zur Finanzierung des Dachbodenausbaus hat Martin einen Kredit aufgenommen. Die jährlichen 

Annuitäten belaufen sich auf EUR 6.000,-/p.a. Davon entfallen EUR 1.000,- auf Zinsen. Zusätzlich 

fallen EUR 60,-/ p.a. an Bankspesen an. 

Erläutern Sie inwiefern Martin die hier genannten Kosten steuerlich berücksichtigen kann. 

(8 Punkte) 
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II. Körperschaftsteuer (13 Punkte) 

1. Die österreichische Artemis AG mit Sitz in Salzburg hält seit ihrer Gründung im Jahr 2018 eine 70 %-

Beteiligung an der ungarischen Takarékos rt. (mit einer AG vergleichbar) mit Sitz in Pécs, Ungarn.  

Das gem § 5 Abs 1 EStG iVm § 7 ff KStG ermittelte steuerpflichtige Einkommen der Takarékos rt. 

beläuft sich im Jahr 2022 auf umgerechnet EUR 600.000,- und setzt sich wie folgt zusammen: 

- EUR 320.000,- aus Finanzierungsleasing 

- EUR 240.000,- aus ihrer Tätigkeit im Bereich der Immobilienentwicklung  

- EUR    40.000,- aus der Veräußerung einer seit fünf Jahren bestehenden 4 %-Beteiligung an der 
spanischen B S. A. (mit einer AG vergleichbar) mit Sitz in Barcelona  

Das steuerpflichtige Einkommen der Takarékos rt. unterliegt in Ungarn einer KSt-Besteuerung 

iHv 9 %.  

Die Takarékos rt. beschäftigt an ihrem Standort in Pécs insgesamt 6 Mitarbeiter, wobei 4 Personen 

ausschließlich für den Bereich der Immobilienentwicklung eingesetzt werden. Die Takarékos rt. hat 

in Pécs Büroräumlichkeiten mit ausreichend Sitzplätzen für ihre Mitarbeiter angemietet und 

verfügt über die für die Tätigkeit der Immobilienentwicklung erforderlichen Betriebsmittel.  

Anfang 2023 schüttet die Takarékos rt. EUR 150.000,- an die Artemis AG aus. 

a) Ergeben sich 2022 iZm den Einkünften der Takarékos rt. ertragsteuerliche Konsequenzen für 

die Artemis AG? (6 Punkte) 

b) Beurteilen Sie die ertragsteuerlichen Konsequenzen der Ausschüttung im Jahr 2023 für die 

Artemis AG. (3 Punkte) 
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2. Die inländische P-GmbH mit Sitz in Pörtschach ist stark von der aktuellen Inflationswelle betroffen. 

Aus diesem Grund erbringt die Gesellschafter-Geschäftsführerin Hemma (Beteiligungsausmaß 

51 %) ihre Leistungen zukünftig unentgeltlich. Fremdüblich wäre eine Geschäftsführervergütung 

iHv EUR 100.000,-/p. a. 

Zusätzlich schießen die beiden Gesellschafter der P-GmbH, an der Hemma zu 51 % und Justus zu 

49 % beteiligt sind, im Verhältnis ihrer Beteiligungen EUR 40.000,- nach. Diese Summe zahlen die 

beiden direkt auf das Bankkonto der P-GmbH ein. 

Welche ertragsteuerlichen Konsequenzen ergeben sich auf Seiten der Gesellschaft sowie der 

Gesellschafter? (4 Punkte) 
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III. Umsatzsteuer (8 Punkte) 

1. Der Grazer Antiquitätenhändler Gustav erwirbt im Februar 2023 einen Jugendstil Bücherschrank 

um EUR 1.400,- aus einer privaten Verlassenschaft in Köflach/Steiermark.  

Im Mai 2023 verkauft er diesen Schrank um EUR 2.000,- an seinen Stammkunden Hubertus.  

Welche umsatzsteuerlichen Konsequenzen ergeben sich durch den An- und Verkauf des 

Bücherschranks? Berechnen Sie eine allfällige Umsatzsteuer. (6 Punkte) 
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2. Unternehmer Phillip betreibt einen land- und forstwirtschaftlichen Betrieb in der Obersteiermark. 

Sein neuestes Projekt ist der Betrieb eines Cafés, welches er 2021 auf seinem weitläufigen 

Grundstück errichtet hat. 

Beheizen möchte er das Café mit einem Kachelofen. Das Brennholz dafür bezieht er aus seinem 

eigenen Forstbetrieb.  

Ergeben sich durch den Bezug des Brennholzes umsatzsteuerliche Konsequenzen? (2 Punkte) 

  



12 
 

IV. Verfahrensrecht (7 Punkte) 

1. Die rechnungslegungspflichtige Unternehmerin Lena betreibt einen erfolgreichen Tischlerbetrieb 

in Kirchberg/Tirol. In den letzten Jahren hat sie sich vor allem durch die Ausstattung exklusiver 

Chalets einen Namen in der Region „Wilder Kaiser“ gemacht. 2022 beliefen sich ihre 

steuerpflichtigen Einkünfte aus dem Tischlerbetrieb auf EUR 240.000,-. 

An ESt-Vorauszahlungen leistet Lena 2022 viermal EUR 22.750,-; somit in Summe EUR 91.000,-.  

Ihre ESt-Erklärung 2022 reicht sie am 26.3.2023 ein. Der ESt-Bescheid ergeht am 9.5.2023 

erklärungsgemäß und weist eine ESt-Gesamtschuld iHv EUR 107.205,- aus.  

Beurteilen Sie, wann die Abgabenansprüche jeweils entstehen und bis wann diese jeweils zu 

entrichten sind. (4 Punkte) 
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2. (Fortsetzung zu 1.) Die ersten Monate des Jahres 2023 waren für Lenas Tischlerbetrieb sehr 

kostenintensiv. Neben der Anschaffung neuer Betriebsanlagen hat sie auch viele Rohstoffe für 

bereits angenommene Aufträge eingekauft und ist damit in Vorleistung gegangen.  

Nachdem Lena aus diesen Gründen im Zeitpunkt der Bescheidzustellung nicht über ausreichend 

liquide Mittel verfügt, wendet sie sich an Sie.  

Konkret möchte Lena von Ihnen wissen, wie sie vorgehen muss, um die Abschlusszahlung vorerst 

nicht entrichten zu müssen. Darüber hinaus interessiert es Lena, ob sie unter Umständen sogar 

einen Rechtsanspruch darauf hat, die geforderte Abschlusszahlung vorerst nicht zahlen zu müssen. 

(3 Punkte) 
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V. Verfahrensrecht/Finanzstrafrecht (3 Punkte) 

Der buchführungspflichtige Einzelunternehmer Uwe (Sollbesteuerer) beschließt aufgrund temporärer 

Liquiditätsengpässe im April 2023 die gem § 21 Abs 1 UStG geschuldete Vorauszahlung iHv 

EUR 10.000,- nicht zu leisten. Die UVA für den Februar 2023 reicht er hingegen ordnungsgemäß am 

14. April 2023 ein.  

Hat Uwe durch die Nichtentrichtung finanzstrafrechtliche Konsequenzen zu befürchten? Welche 

sonstigen abgabenrechtlichen Konsequenzen könnten sich gegenständlich noch ergeben?  
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